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Antrag auf Planfeststellung_Mai 2015.doc 

Im Rahmen der Unterlagenrecherche wurde festgestellt, dass die Grubenbaue im Bereich 

des Restpfeilers Domsen nicht verwahrt worden sind. Deshalb wurden Berechnungen zur 

Ermittlung der Auswirkungen der untertägigen Grubenbaue auf die Tagesoberfläche mit dem 

Verfahren nach Fenk durchgeführt. Mit Hilfe dieser Berechnungen wurde festgestellt, dass 

im Bereich des Eingangs- und Betriebsbereiches und der Deponieaufstandsfläche oberhalb 

der Strecken mit Tagesbrüchen mit einem Durchmesser von überwiegend bis zu 2,0 m, im 

Extremfall (ein Berechnungspunkt) bis 4,15 m zu rechnen ist. Die relativen Bruchwahrschein-

lichkeiten liegen dabei überwiegend zwischen 1,5 % und 6,8 % und im Extremfall (ein Be-

rechnungspunkt) bei 19,8 % (siehe Anlage II/9.4). 

Aus diesem Grund werden in den betroffenen Bereichen (Deponieaufstandsfläche, Ein-

gangs- und Betriebsbereich) Versatzmaßnahmen durchgeführt. 

Die bergbauliche Stellungnahme ist dem Antrag als Anlage II/9.4 beigefügt. 

Die Versatzarbeiten werden auf Basis der 3. Ergänzung zum Hauptbetriebsplan Profen-Nord 

– Ausführung von Versatzmaßnahmen im Bereich des Restpfeilers TRL Domsen – durchge-

führt. Die Versatzarbeiten wurden vom LAGB Halle mit Datum vom 26.06.2015 (AZ: 13-

34212-2101-10181/2015) zugelassen (siehe Anlage I/6.4.1). Der Erfolg der Versatzarbeiten 

wird in einer entsprechenden Versatzdokumentation nachgewiesen, die dem Burgenland-

kreis vorgelegt wird und welche die Grundlage für die Entlassung der Flächen aus der Berg-

aufsicht bildet. 

Anstützung und Abflachung des Restpfeilers zum TRL Domsen 

Im nördlichen Bereich der MUEG-Liegenschaft, angrenzend an den Eingangs- und Betriebs-

bereich sowie dem Bauabschnitt I, befindet sich ein Restpfeiler zwischen den ehemaligen 

Tagebauen Domsen und Profen-Nord. Zur Beurteilung der Standsicherheit unter Beachtung 

der geplanten Mineralstoffdeponie wurde durch CDM Smith Consult GmbH ein bodenme-

chanischer Standsicherheitsnachweis (SN) erarbeitet. Dieser liegt mit Datum vom 

12.08.2015 vor und ist als Anhang 4 dem Antrag beigefügt. 

Demnach sind im Bereich der Nordböschung zum TRL Domsen hin Anstützungsarbeiten und 

im Bereich der Südböschung Abflachungsarbeiten durchzuführen. 

Die Arbeiten werden auf Basis der 4. Ergänzung zum Hauptbetriebsplan Profen-Nord – An-

stützung und Abflachung im Bereich des Restpfeilers zum TRL Domsen – durchgeführt (sie-

he Anlage I/6.4.1). 


